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Einige Entomologen und Seidezüchter wollen auch von
jungfräulichen Weibchen der Seidenspinner Raupen und Schmellerlinge
erhalten haben, und die Sicherheit ihrer Beobachtungen dadurch
beweisen dass sie dieselben gleich beim Verlassen der Cocons
abgesondert haben; allein auch damit ist noch nichts bewiesen.
Bekanntlich verferligen diese Raupen nicht selten Doppelcocons, die
oft grossen weiblichen Gespinnsien ganz ähnlich sind, und innen die

Puppen nicht ganz von einander abschliessen. Aus einem solchen
sah ich 1860 Kopf und Brust eines Weibchens hervorragen, dabei

aber wider Gewohnheit keine weitem Anstrengungen zum gänzlichen
Verlassen der Cocons machen. Das fiel mir auf. Ich zerschnitt das

Gespinnst sorgfältig und sah zu meiner Ueberraschung darin noch
ein Männchen, welches eben mit diesem Weibchen in Begattung war,
welch letzteres nachher befruchtete Eier absetzte. Eine Erscheinung,

die ich auch vorigen Jahres wieder zu beobachten Gelegenheil
hatte.

Angesichts dieser Beobachtungen bin ich noch mehr zum
Zweifler geworden. Wohl mit Recht sagt Herr Kelerslein: „Genaues
Eingehen in die mannigfachen Naturerscheinungen gibt uns immer
mehr Bäthsel zu lösen auf. Der einzig sichere Weg ist genaue Be-

obachlung. Mögen die Lepidopterologen der jungfräulichen Zeugung
der Schmetterlinge stels ihre Aufmerksamkeil schenken und vor
Allem sorgfältig beobachten!" —

Dies ist auch mein Wunsch und Anregung dazu der Zweck

dieser wenigen Mittheilungen.

Nachträgliche Sammelberichte.

Von Meyer-Dür.
An Hymenoptern hat uns der verdossene Sommer mehrere seltene,

in unserer Fauna bisher ungekannte Arien geliefert, wie:

Megachile pyrenaica Lep.
Ceratina albilabris Spin.
Eumedes Amedei Lep.

Alle drei im Juni von mir an einem blumenreichen Abhang im

Visper-Thal in Wallis gefunden.
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Gonatopus formicarius L jungh. Auf der Stadtgraben-Mauer in
Solothurn.

Myrmica Miniti Forst. Bisher nur aus Rheinpreussen und Nassau

bekannt, findet sich zahlreich an den Sandsteinfelsen um Burgdorf,
nebst Leptothorax unifasiatus Llr.

Tapinoma pygmœum Ltr. (in Mayr's Formicina nicht als schweizerisch

angegeben) findet sich auf trockenen Geröllhügeln im Visperthal
zu Millionen unter Steinen.

Apis ligustica ist um Visp in Wallis (natürlich) einheimisch.

An Hemiptem entdeckte Hr. Frey-Gessner in der Nähe von Aarau,
auf den Kolben von Typha latifolia, zahlreich, einen prächtigen
Cymus, der ziemlich mit C. herciniae übereinstimmt. Die Beschreibung

wird später folgen.
An Lepidoptern fand um Bern Hr. Notar Benteli Cucullia Gnaphalii.

Anzeigen.
Unterzeichneter wünscht in reinen, guibesorgten und richlig

Farn. Tenthredonidas

bestimmten Exemplaren folgende Hymenoptera zu erhalten —
liehst viele deutsche Arten von
Fam. Mutillidœ gen. Mutilla.

Lophyrus. Blennocampa.
Dolerus. Leptopus.
Cladius. Cryptocampus.
Nematus. Crœsus.

Monophadnus. Hoplocampa.

Eriocampa. Selandria.

Emphytus. Dineura.
Tarpa. Lyda.
Xyela. Cimbex.

Trichiosoma. Clavellaria.
Phymatocera. Pereneura.

Strongylogasler. Poccilostoma.

Fam. Apidae: Die Arten der Gattung Nomada.

Fam. Siricidae: Alle Arten ausser gigas und Cephus pygmaeus.

Fam. Gallicolae: Alle Arten erwünscht.
Fam. Vespidae: Die Gattungen Odynerus und Pterocheilus.
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